
„Die Sache Jesu braucht 
Begeisterte!“ 

Hl. Firmung in Neuhaus/Klb. 
am Sonntag, dem 9. Juni 2024, 10.00 Uhr 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ERÖFFNUNG: 
 

Eröffnungslied: „Die Sache Jesus braucht Begeisterte“ 

Refr.: Die Sache Jesu braucht Begeisterte. Sein Geist sucht sie 
   auch unter uns. Er macht uns frei, damit wir einander berfrein. 

1. Wer friedlos ist, wer Hass im Herzen trägt, wer entzweit lebt, 
wer berfreit sie zum Frieden? Refr.: 

2. Wer verzweifelt ist, wer verbittert klagt, wer entfremdet lebt, wer 
befreit sie zur Hoffnung? Refr.: 

3. Wer herzlos ist, wer eiskalt rechnet, wer über Leichen geht, wer 
befreit sie zur Liebe? Refr.: 

4. Wo Fronten sind, wo Grenzen trennen, wo Mauern stehn, wer 
befreit uns zum Gespräch? Refr.: 

5. Wo Schreie sind, wo Hunger herrscht, wo Elend haust, wer 
befreit uns zur Gerechtigkeit? Refr.: 

6. Wo Kriege sind, wo Schüsse fallen, wo Gefangene leiden, wer  
befreit uns zum Leben? Refr.: 

 



Kyrielied: „Kyrie eleison“ GL 154 (Aamarachor + Volksgesang) 
 
Gloria: “Ich lobe meinen Gott“ GL 283 
 
 
WORTGOTTESDIENST: 
Lesung: 2 Kor 4,13-5,1 

Hallelujalied: „Halleluja“ (Ron Williams)- Aamarachor 
Evangelium: Mk 3,20-35 
 

Homilie 
 

Bericht über die Firmbegleitung 
 

(während der Aufstellung) 
 

1. Geist des Vaters, Heil´ger Geist, fall auf uns herab. 
   Geist des Vaters, Heil`ger Geist, fall auf uns herab. 

Heile uns, fülle uns, lehre uns, sende uns. 
Geist des Vaters, Heil`ger Geist, fall auf uns herab. 

2. Geist des Sohnes…3. Geist der Freude… 4. Geist der Weisheit… 
5. Geist der Stärke… 6. Geist der Einheit…7. Geist der Liebe 

 

Nach der Tauferneuerung 
“Die ihr auf Christus getauft seid“ GL 488 

 

Firmspendung
(Während der Firmspendung) 

 „Komm herab, o Heil`ger Geist“ GL 847 
(ruhiger Gesang des Aamarachors – ruhige Instrumentalmusik) 

 
EUCHARISTIEFEIER: 

 
Gabenlied: “Gott, wir bringen unseren Alltag“ DMU 255 
 
1) Gott, wir bringen unsern Alltag unserer Arbeit gleichen Trott. 

Alles, was das Leben trägt, was es nährt und was es pflegt, 
alles, was wir täglich brauchen, bringen wir im Brot. 



2) Auch des Lebens schönste Stunden, glückliches Beisammensein. 
Sinneslust und Lebensfreude, heller Glocken Festgeläute, alles, 
was wir lachend feiern, bringen wir im Wein. 

3) Manchmal aber stirbt das Lachen, Unheil, das wir nicht 
verstehn. Ängste quälen uns und Leiden füllen uns mit 
Einsamkeiten. Dinge, die uns weinen machen, sind im Kreuz zu 
sehn. 

4) Gott, die Schönheit deiner Schöpfung lockt die Fantasie heraus. 
Sieh uns schaffen, Neues fühlen, unbeschwert wie Kinder spielen. 
All das, wo wir wachsen, blühen, meint der Blumenstrauß. 

5) Nimm auch an die Zornestränen, unsern Hass, die Stichelein. 
Nimm die Ungerechtigkeiten, die uns härten und begleiten. Das, 
woran wir Anstoß nehmen, bringen wir im Stein. 

6) Gott, so bringen, wir uns selber, was wir haben, was wir sind, unser 
Denken, unser Handeln, Deine Liebe wird uns wandeln, dass, aus 
deinem Geist geboren, Leben neu beginnt. 

 
Sanctus: „Sanctus, Sanctus, Sanctus Dominus” 

 
Refr.: Sanctus, Sanctus, Sanctus Dominus Deus Sabaoth 
          Sanctus, Sanctus, Sanctus, Dominus Deus Sabaoth. 
1. Pleni sunt coeli et terra, Gloria tua.  

Hosanna in excelsis, Hosanna in excelsis. 
2. Benedictus qui venit in nominee domini. 

Hosanna in excelsis, Hosanna in excelsis. 
 

Vater unser: Volksgesang 
Agnus Die: gesprochen 

 

 
„Spirit of God“ (Aamarachor) 

Volksgesang 
 

Schlussgebet: Hr. Kan. MMag. Michael Wüger 
 

Wünsche und Überreichung der Firmurkunden 
 

Dankesworte 
ENTLASSUNG: 

Segen: Hr. Kan. MMag. Michael Wüger 

Schlusslied:“Überall weht Gottes Geist“ (Aamarachor) 



 
S E G E N S S P R U C H 

 
Ich wünsch dir Gottes Segen. 

Ich wünsch dir seine Nähe, seine Kraft. 
Ein reich erfülltes Leben, 

über dem die Hand des Höchsten wacht. 
 

Liebe und Wärme 
Gelassenheit in allem, was du tust. 

Dass du auch in Stürmen, 
sicher und im Frieden mit dir ruhst. 

 
Ich wünsch dir Gottes Segen. 

 
Geborgenheit in Vater, Sohn und Geist. 

Glaube wie ein Feuer, 
das wärmt und nicht in den Augen beißt. 

 
Sehnsucht und Hoffnung. 

Menschen, die dich in die Weite führen. 
Freunde, die dich tragen. 

Gedanken, die die Seele inspirieren. 
Ich wünsch dir Gottes Segen. 

 
Gott segne dich, behüte dich, 

erfülle dich mit Geist und Licht. 
Gott segne dich. 

(Text modifiziert: Jennifer DoAmaral/Martin Pepper) 


